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1. Eindimensionale empirische Verteilungen 
 
1.1  absolute Häufigkeit:   ( ) gruppierthbzwtungruppierah jj .

  
 

                               
 

1.2  relative Häufigkeit:   ( ) gruppiertfbzwtungruppieraf jj .  
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2. Zweidimensionale empirische Verteilungen 
 
2.1  X mit realisierten Merkmalsausprägungen: ( )kiai ...,,2,1=  

 
           

Y mit realisierten Merkmalsausprägungen: ( )ljb j ...,,2,1=  

 
2.2 gemeinsame absolute Häufigkeit: ( )jiji bahh ,=  
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2.4 bedingte relative Häufigkeiten: ( ) ( )
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3. Lage- und Streuungsparameter 
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Median xMed: Median ist derjenige Wert x, für den gilt: 
 
 Urliste: Gegeben seien n geordnete Beobachtungswerte: 
   falls n eine ungerade Zahl, so hat der mittlere Wert die 
           Ordnungsnummer ( )

2
1+nx  und es gilt: ( )

2
1+= nMed xx  

    
falls n eine gerade Zahl, so kommen alle Werte 

           zwischen xn
2
 und ( )12+nx  als  Median in Frage. 

 
 Klassiertes Datenmaterial: ( ) 5,0=xF  
 
 
 
 
Modus xMod:: Modus ist derjenige Wert x,der am häufigsten realisiert ist. 
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4. Regressions- und Korrelationsrechnung 
 
4.1 Regression 
 
4.1.1 Kleinste – Quadrate - Schätzer 
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4.1.2 Bestimmtheitsmaß 
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 4.2 Korrelation 
 
4.2.1 Korrelationskoeffizient nach Bravais-Pearson 
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4.2.2 Korrelationskoeffizient nach Spearman 
    
4.2.2.1  ohne Bindungskorrektur 
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wobei 

ixR  und 
iyR  Rangziffern von X und Y darstellen. 
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4.2.2.2 mit Bindungskorrektur 
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wobei 
ixR  und 

iyR  Rangziffern von X und Y darstellen;  

 
( ) ( )∑∑ −=−= iiSiiS hhHundggG 33 ,  wobei ig die Länge der i-ten Bindung des 

Merkmals X und ih die Länge der i-ten Bindung des Merkmals Y. 

 
     
 
 
4.2.3 Kontingenzkoeffizient 
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                und in korrigiert-normierter Form : 
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5. Messzahlen und Indizes  sowie Konzentrationsrechnung 
 
5.1 Laspeyres - Indizes 
 

5.1.1 Laspeyres - Mengenindex:  %100
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 5.2 Paasche - Indizes 
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5.3 Umsatzindex (Wertindex):  %100
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5.4 Herfindahl-Index    
 
    Für N Merkmalsanteile ip  )...,,2,1( Ni =   ergibt sich der Herfindahl-Index H   zu: 
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Fusionieren zwei Unternehmen mit den Anteilen 21 pundp , so erhöht sich der Wert von H, 
d. h. die Konzentration nimmt zu;  bleiben zudem die Anteile der anderen Marktteilnehmer / 
Unternehmen unverändert, so verändert sich der Herfindahl-Index um 212 ppH =∆ .   
 


